
Protokoll  

der Sitzung des Fachschaftenrats der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg 
am 13.10.2015  

  
 

1. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

2. Festlegung eines Protokollanten/ einer Protokollantin 

3. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzungen 

4. Genehmigung der Tagesordnung 

5. Bericht aus den einzelnen Fachschaftsvertretungen, dem Sprecher- 
und Sprecherinnenrat sowie den Ausschüssen des Fachschaftenrats 

6. Wahlen 

a. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse auf den 
Zentralen Bereich 

b. Kommission zur Verwendung der Studienzuschüsse für das 
Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 

c. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für den 
Beauftragten/die Beauftragte für Studierende mit Behinderung 
und chronischer Erkrankung (KIS) 



d. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für die 
Universitätsfrauenbeauftragte 

e. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für die 
Universitätsbibliothek 

f. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für das 
Rechenzentrum 

g. Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für das 
Zentrum für Sprachen 

h. Für den botanischen Garten, das Zentrum für Mediendidaktik 
und das Sportzentrum 

7. Anträge  

8. Verschiedenes 

 

  



1) Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
 
2) Festlegung eines Protokollanten/ einer Protokollantin 
 
Tobias Hauser erklärt sich bereit, das Protokoll zu schreiben.   
 
3) Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzungen 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig angenommen.  
 
4) Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen.  
 
5) Bericht aus den einzelnen Fachschaftsvertretungen, dem Sprecher- und 
Sprecherinnenrat sowie den Ausschüssen des Fachschaftenrats 

Chemie: 
Die Erstitage haben im selben Rahmen wie immer stattgefunden (Campustour, offizielle 
Begrüßung etc.), lediglich wurden sie um eine zweite Kneipentouren erweitert. Vielleicht wird 
es eine HalloweenParty geben. Außerdem denkt man gerade über das Organisieren einer 
Blutspende-Aktion nach.  
 
Physik:  
Die FS Physik freut sich über ein neues Transponder-Schloss für ihre Räumlichkeiten. Bei den 
Erstitagen waren diesmal besonders viele Erstis anwesend, vielleicht schlägt sich das sichtbar 
in ein paar neuen Fachschaftlern wieder. Die Physik wird diesmal gemeinsam mit der Chemie 
ein Fachschaftswochenende (FSWE) durchführen.  
 
Wir unterbrechen für ein Bild.  
 
Mathe/Info 
Die Erstitage liefen auch hier gut. Seit längerem fährt die FS Mathe/Info mal wieder auf ein 
FSWE.  
 
HuWi 
Die Erstitage liefen gut, auch hier findet noch im Oktober ein FSWE statt. Ebenso soll wieder 
ein Nachtflohmarkt organisiert werden, diesmal vielleicht in einem etwas größeren Rahmen als 
beim letzten Mal.  
 
Phil 
Die Erstitage liefen gut, es ist reichlich Speise und Trank übrig. Es fand zum ersten Mal eine 
Infoveranstaltung über die Fakultät statt, die von gut 100 Personen besucht wurde. Ebenso ist 
ein Ersti-Wochenende  im Oktober geplant. Die Planung für den akademischen Filmclub sind 
soweit abgeschlossen, man wird unter anderem „Jud Süß“ (inkl. Kommentar von professoraler 
Seite) und „The Imitation Game“ zeigen. Die Veranstaltung wird wohl als GSiK Kurs anerkannt 
und kann über die Kommission zur Verteilung und Verwendung von Studienzuschüssen der 
Philosophischen Fakultät finanziert werden.  
 
Jura 



Die Erstitage waren leider recht chaotisch, weil sich die Fakultät nicht an Absprachen hält. 
Nichtsdestotrotz könnten vielleicht ein paar neue Fachschaftler rekrutiert werden. Sonst passt 
eigentlichstes und geht seinen gewohnten Gang. Die FS Jura hat noch besonders viel offizielles 
Geld übrig, für das noch eine sinnvolle Verwendung gefunden werden muss.   
 
Biologie 
Die Erstitage liefen auch bei den Biologen gut. Vielleicht haben auch sie ein paar neue 
Fachschaftler rekrutieren können. Es ist ein Bücherflohmarkt in Planung.  
 
Theologie 
Die FS Theologie hat bei ihren Erstitagen eine neue App namens "Action bound" ausprobiert. 
Hier kann man Schnitzeljagden selbst zusammenstellen und via GPS verknüpfen. Der Test wäre 
en voller Erfolg, alle Beteiligten hatte eine Menge Spaß. Auf einem Bücherflohmarkt soll im 
Laufe des Semesters der Nachlass des Generalvikars feil geboten werden.  
 
WiWi  
In der FS wird gerade intensiv an der Neustrukturierung gearbeitet. Hier blieb wohl viel liegen 
über die letzten Semester und die jetzt neuen Fachschaftler müssen sich unter großen Mühen 
neu einarbeiten und „aufräumen“. Die Erstitage liefen trotzdem gut, auch die Adf hilft gut mit. 
Allerdings ist es etwas schade, dass die Studierenden nicht recht zwischen Adf und Fachschaft 
differenzieren.   
 
Medizin 
Auch bei den Medizinern waren die Erstitagen besonders gut besucht. Ein FSWE ist für das 
erste Novemberwochenende geplant. Außerdem ist in der Fakultät eine Professur für 
Medizindidaktik berufen worden. Von den sechs neu Gewählten sind vier zum erste Mal 
gewählt.  
 
SSR 
Die neuen Sprecherinnen und Sprecher ist von seinen Vorgänger*innen eingearbeitet worden.  
Bericht von der Landesastenkonferenz (LAK): „Wir waren leider nicht beschlussfähig, das lies 
darüber hinwegsehen, dass es "keine Inhalte gab.“ Die LAK ist eine Plattform für den 
Austausch von den bayerischen Studierendenschaften. Es ging u.a. um den Bildungshaushalt, 
weil bayrische Universitäten nicht mit mehr Geld für mehr Lehrpersonal ausgestattet werden 
sollen. Als Grund wird hier genannt, dass die Zuschüsse für das KM im Allgemeinen gekürzt 
werden sollen. Man solle doch laut Ministerium eher darauf achten, das Geld inneruniversitär 
anders zu verteilen.  
Es werden verschiedene Benefizaktionen zur Unterstützung der Flüchtlinge in Würzburg 
stattfinden. Zu nennen sind "Erstis packen Tüten" für Geflüchtete auf der ErstiMesse, die 
Erstiparty danach im Tirili (Geld geht an die Stadt für Sprachkurse) und ein Benefizkonzert im 
Talaveraschlösschen (vermutlich am 7.11.15). Bernhard organisiert hierfür Bands, vier sind 
schon einverstanden (aber unverbindlich).  
Es sollen darüber hinaus Flyer erstellt werden, die Studierenden Möglichkeiten aufzeigen, sich 
für Flüchtlinge zu engagieren. Nils kümmert sich darum, dass auch die Suchanfrage des Missio 
Klinikums bezüglich studentischer Dolmetscher auf dem Flyer zu finden sein wird.   
Gespräch mit UL: Auch die UL hat Pläne, für Flüchtlinge auf unterschiedliche Weise aktiv zu 
werden.  
  
Ausschüsse des FSR 
Kommission zur Verteilung der Zuschüsse für den zentralen Bereich: 



Es waren Unregelmäßigkeiten durch verspätete Sitzungen zu beklagen. Außerdem sind die 
geladenen studentischen Vertreter  eigentlich schon nicht mehr im Amt. Man achte darauf, dass 
das in Zukunft besser läuft (Zukünftige Gewählte).  
 
Kommission KIS: 
Der Haushaltsvollzug wurde kontrolliert. 82.000€ sind zu vergeben, davon entfallen 74.000€ 
auf eine voll Angestellte. Der Rest wurde in Laptops, Literatur, Büromaterial, Reisekosten und 
eine Bilderausstellung investiert. Für die Referent*innen entstanden hier keine Kosten. Es soll 
damit begonnen werden, alle Websites und Veranstaltungen in deutsche Gebärdensprache zu 
übersetzen.  Für das kommende Jahr wurden keine Änderungen am Haushalt vorgenommen. 
Frage: Warum soll eine geschriebenen Homepage in Gebärdensprache übersetzt werden?  
Antwort: Viele Gehörlose beherrschen die Schriftsprache unzureichend. 
Frage: Sollte nicht die Schriftsprache gleich mitgelernt werden?  
Antwort: Nein, das sei unter den Aspekten Gleichberechtigung, Inklusion und Barrierefreiheit 
aus Perspektive des KIS nicht zu vertreten.  
 
6) Wahlen 

Wahlhelfer sind Julia Langner und Domenik Schleier.  
 

a) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse auf den zentralen Bereich 
 
Wahl des Vertreters 
Vorschläge: Domenik Schleier, Leon Bund, Alexander Chavès, Markus Frank 
Vorstellung:  
Domenik studiert im 3. Master Semester und hat bereits in der Kommission mitgearbeitet.  
Leon Bund studiert im 3. Semester Physik. 
Markus wird in Abwesenheit von Daniel Janke vorgestellt. Er war 2 Jahre Sprecher der FS Bio, 
ist sehr erfahren und sitzt im 6er-Gremium.  
Alexander ist Sprecher der FS Phil, sitzt in der Zuschusskommission der Fakultät und ebenfalls 
im 6er-Gremium.  
 
Alexander (18), Leon (10), Domenik (17) sind gewählt und nehmen die Wahl an.  
Markus erhält 6 Stimmen und ist nicht gewählt.  
 
Wahl des Ersatzvertreters 
Vorschläge: Markus  
 
Ein Antrag auf nicht anonyme Abstimmung wird gestellt, diesem wird statt gegeben.  
Markus wird als Ersatzvertreter einstimmig gewählt.  
  

b) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für das Zentrum für 
Lehrerbildung und Bildungsforschung 

 
Wahl des Vertreters 
Vorschläge: Dennis Kopp, Alexander Chavès, Daniel Schneider, Daniella Domoskos 
Vorstellung: 
Dennis ist im Ak Lehramt und in einer internen Zuschusskommission tätig. Er hat guten 
Kontakt zu den alten Mitgliedern der Kommission.  
Alexander studiert unter anderem auch Lehramt Gymnasium. 
Daniel ist im ZFL Rat und ebenfalls im Ak Lehramt tätig.  



 
Daniella lässt sich als Ersatzvertreter aufstellen.   
 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
 
Ergebnis:  
Alexander, Daniel und Dennis werden zu Vertretern bestimmt, Daniella wird Ersatzvertreterin.  
Alle nehmen die Wahl an.  
 
5 min Pause 
 

c) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für den Beauftragten/die 
Beauftragte für Studierende mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen 
(KIS)  

 
Wahl Vertreter  
Vorschläge: Daniel Janke, Daniel Schneider, Alexander Meyer, Leon Bund, Lukian Bottke 
Vorstellung: 
Leon ist selbst schwerbehindert und hat deswegen Interesse an der Kommission.  
Daniel J. ist Leiter des Referats Barrierefreiheit und würde sich über eine Wiederwahl freuen. 
Alexander studiert Bildungspädagogik im Master und ist selbst chronisch erkrankt.  
Daniel S. ist seit 2 Jahre im Referat Barrierefreiheit tätig. 
 
1. Wahlgang 
Ergebnis 
Leon 16 
Daniel J. 16 
Daniel S. 5 
Meyer 15 
Bottke  4 
 
Gewählt sind Alexander, Leon und Daniel J. Sie nehmen die Wahl an.  
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge Lukian Bottke, Daniel Schneider  
 
Ergebnis 
Lukian: 10 
Daniel S.: 9 
 
Gewählt ist Lukian, er nimmt die Wahl an.  
 

d) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für die 
Universitätsfrauenbeauftragte 

 
Wahl Vertreter  
Vorschläge: Anna Ruckdeschel, Judith Lutz, Juliane Skibbe 
Vorstellung: 
Anna ist eine weltoffene Person, die auf dem Gebiet der Kommission schon Einiges an 
Erfahrung sammeln konnte. 



Judith sitzt bislang in noch keiner Kommission, ist aber vom Thema angetan und würde sich 
hier gerne weiter einarbeiten.  
Juliane ist die einzige weibliche Gewählte in der FS Mathe/Info und fühlt sich dadurch berufen.  
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
 
Die Vorgeschlagenen werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.  
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge: Anne Dümichen 
Vorstellung: 
Anna kommt aus der Chemie.  
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Anne wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.  
 

e) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für die Universitätsbibliothek 
 
Wahl Vertreter  
Vorschläge: Daniel Janke, Daniella Domoskos, Alexander Chavès 
Vorstellung: 
Daniella arbeitet dort bereits und möchte sich für die Optimierung des Systems einsetzen.  
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Die Vorgeschlagenen werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.  
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge: Lukian Bottke 
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Lukian wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
 

f) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für das Rechenzentrum 
 
Wahl Vertreter  
Vorschläge: Stephan Hemmerich, Simon Lindner, Bernhard Brück 
Vorstellung: 
Bernhard studiert im 7. Semester Chemie. 
Stephan ist bereits studentischer Senator. 
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 



Die Vorgeschlagenen werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an. 
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge: Juliane Skibbe 
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Juliane wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
 

g) Kommission zur Verteilung der Studienzuschüsse für das Zentrum für Sprachen 
 
Vertreter 
Vorschläge: Philipp Raab, Indra Wachendorf, Alexander Chavès, Tobias Hauser 
Vorstellung: 
Philipp ist langjähriger Fachschaftler, spricht Englisch und Spanisch und scheint durch seine 
Philologien prädestiniert für diese Kommission. 
Indra möchte sich für mehr Englischunterricht und für mehr kostenlose Deutsch als 
Fremdsprache Kurse für Asylsuchende einsetzen.  
Alexander hat ähnliche Ziele wie Indra, spricht außerdem noch Französisch und ist der 
Meinung, dass das ZfS besser ausgestattet werden muss.  
Tobias vermisst ein gewisses Maß an Höflichkeit am ZfS und möchte Studierenden eine 
Möglichkeit geben, Fördermittel für nicht unterrichtet Sprachen zu beantragen. Außerdem 
könnte er noch längere Zeit in diesem Gremium tätig sein.  
 
Ergebnis 
Indra 12 
Alexander 15 
Tobias 15 
Philipp 12 
 
Stichwahl:  
Indra 11 
Philipp 8 
 
Gewählt sind Alexander, Tobias und Indra. Sie nehmen die Wahl an.  
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge:  
Der Verlierer der Stichwahl für den dritten Vertreterplatz wird automatisch Ersatzvertreter.  
 
Ergebnis 
Philipp wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.  
 

h) Kommission für den botanischen Garten, das Zentrum für Mediendidaktik und 
das Sportzentrum 

 
Wahl Vertreter (Cave: hier 4 statt 3 Vertreter) 
Vorschläge: Marcel Mathy, Simon Lindner, Judith Lutz, Marlene Scholder 
Vorstellung: 
Marlene studiert Lehramt Gymnasium für Sport und Deutsch. 



Marcel studiert Lehramt Gymnasium für Biologie und Englisch. Er saß letztes Jahr auch schon 
in der Kommission.  
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Die Vorgeschlagenen werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an. 
 
Wahl Ersatzvertreter  
Vorschläge: Daniella Domokos 
 
Ergebnis 
Alexander Chavès stellt einen Antrag auf nicht anonyme Abstimmung, dem Antrag wird statt 
gegeben. 
Daniella wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
7) Anträge 
 
Es wurden keine Anträge eingereicht.  
 
8) Verschiedenes  
 
a) Bernhard Brück:  
Infomail: es gibt eine Liste, man trägt sich bei Interesse ein.  
 
b) Veranstaltungen von Fachschaften 
Erstifeier Chemie:  
Früher konnte man eine Feier einfach beim tech. Betrieb der Universität anmelden.  
Da dort aber Genussmittel verkauft werden, möchte die Universität jetzt einen Vertrag mit dem 
jeweils ausrichtenden Förderverein abschließen.   
Frage: Was ist eine vernünftige Verhandlungsposition, da potentiell der Arbeitsaufwand einer 
Feier ansteigt?  
Wir diskutieren kurz und einigen uns dann darauf, dass verschiedene Mitglieder des Gremiums 
Bernhard auf ein Sondierungsgespräch bezüglich eines solchen Vertrags begleiten.  
 
c) Der Briefkasten in der Geo wurde aufgebrochen. 
Vorsicht ist geboten! Im vergangenen Semester gab es eine Serie von Einbrüchen in 
Fachschaftsräumlichkeiten. Cave: Geld darf offiziell in Fachschaftsräumlichkeiten nicht 
gelagert werden, Geklautes  kann folglich nicht zur Anzeige gebracht werden.  
Bernhard: Es werden in der Fachschaft Chemie Kittel verkauft, das läuft aber über den Verein. 
Ist das mit dem Geld dann anders? Dem scheint nach einhelliger Aussage nicht der Fall zu sein.  
Wir sehen das Problem, dass die Kasse unter dieser Regelung schwer zu verwalten ist. Als 
einzige Lösung sehen wir, einen Verantwortlichen zu bestimmen, der den Kassenstand immer 
möglichst gering hält und regelmäßig Geld einzahlt. Auch ein Safe scheint keine allgemeine 
Lösung zu sein.  
Cave 2: Das Thema sollte gegenüber den Verantwortlichen auf Universitätsseite nicht zu breit 
getreten werden, sonst müssen Vereine am Ende Miete zahlen. 
Außerdem wollen wir das Problem bei der Wurzel packen und dem Missstand der häufigen 
Einbrüche entschieden entgegenwirken. Lukian trägt das ins SSR Gespräch mit der UL.  
Wir vereinbaren, das Thema im nächsten Fakultätsrat anzusprechen.  
 



d) Simon: Es ist eine Kaffeekanne der StuV kaputt gegangen, es gibt jetzt die Möglichkeit einer 
Sammelbestellung für Kaffeekannen. Diesbezüglich und für mehr Details bei Simon Lindner 
melden.  
 
e) Bernhard: Promovierende aus der Bio 
In der Chemie könnte man "PhD Movie" zeigen. Der Film zeigt das Leben im Labor auf 
humoristische Weise. Die Lizenz kann man sich als Universität holen, der Filmclub möchte den 
Film aber nicht zeigen. Die FSn Mathe/Info, Chemie, Medizin, WiWi und Phil (v.a. die Geo) 
bekunden Interesse, den Film gemeinsam zu zeigen. Das könne man laut Bernhard über die 
Fakultät laufen lassen, er spricht das im Fakultätsrat Chemie an und meldet sich.  
 
f) Bernhard: Fachschaftsvernetzungstreffen 
Das nächste Treffen richtet die Chemie aus. Dort soll fleißig experimentiert werden. Stattfinden 
wird das Treffen noch vor Weihnachten.   
 
GO Antrag: Vernichtung der Stimmzettel  
Bernhard Brück wird sich dieses GO Antrags annehmen, sofern seine rechtliche 
Unanfechtbarkeit bestätigt wird.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
g) Michael Meier: Schwarze Bretter 
Die schwarzen Bretter in der Neuen Universität sind weg. Diese wurden von Bauarbeitern 
abmontiert. Wie verfährt man da?  
Wir fragen die Uni, ob man dafür nicht einen schnellen Ersatz finden kann. 
Die FS Physik hat gute Erfahrungen damit gesammelt, die Fakultät zu nerven, bis sie 
nachgegeben hat. Die FS Jura weist darauf hin, dass es diesbezüglich wohl Ende des letzten 
Semesters eine Mail gab, wo von Universitätsseite darauf hingewiesen wurde. In der Geo wird 
mit Absprache des Hausmeisters einfach die Wand plakatiert. Cave: Nachfragen, ob und wann 
man alles auch wieder abhängen muss! 
 
h) Die Sinnhaftigkeit von how-tos wird gepriesen. Bernhard hilft hier gerne weiter.   
 
GO Antrag: Öffentlichkeit der nächsten Sitzung 
Keine Gegenrede -> angenommen  
 
i) Nils:  WueCast 
Hat jemand mit WueCast Erfahrung? Leider nein, da alle bereits angesprochenen Profs auf die 
ein oder andere Art Sorgen vor dem „Versinken in Bedeutungslosigkeit“ geäußert haben.   
Nils gibt zu bedenken, dass nach seiner Erfahrung die Angst vor Mehrarbeit und Öffentlichkeit 
die größten Sorgen der Dozierenden sind.  
Michael: Aus Livestreams in den WiWi Vorlesungen ist die Kamerasituation bekannt. Sonst 
existiert hier dieselbe Problematik.  
Problem: Profs veröffentlichen geistiges Eigentum in der Vorlesung, gegen ihren Willen geht 
also kaum etwas.  
Auch die Juristen finden die Idee gut, WueCast in ihrer Fakultät einzuführen. Hier tauschen 
sich die Juristen mit den Medizinern aus.  
Die FS Chemie gibt zu bedenken, dass WueCast für kleine Studiengänge kaum praktikabel ist 
und dass sie die professorale Sicht recht gut verstehen können.  
In der Physik wurde WueCast einmal in einer Vorlesung getestet, allerdings wurde der Podcast 
erst nach einer Woche hochgeladen. Das hatte wohl etwas mit den Übungsblättern zu tun.  
Interessant ist, dass WueCast noch nie in einer Zuschusskommission beantragt wurde.  



Wir schreiben bezüglich der Copyright-Problematik dem Justiziariat mit der Bitte auf Prüfung.  
Das übernehmen Daniella und Nils.   
 
j) Michael: Fotografieren von Klausuren im Zuge der Einsicht  
Die Handhabe ist in der WiWi so, dass auch das Abschreiben von Fragen schon sanktioniert 
wird (Rausschmiss). Frage: Wie kann ich das Ergebnis meiner Klausur dann extern prüfen 
lassen?  
Lösungsidee: Man könnte einen Antrag schaffen, der Professor*innen verpflichtet, Prüfung an 
externen Gutachter*innen zwecks Prüfung weiterzuleiten. Hier sollte das Argument, die Frage 
solle nochmal verwendet werden, eigentlich nicht zählen.   
Die Debatte generalisiert sich. Ist es in Ordnung, Klausuren zu dokumentieren? Wir diskutieren 
kontrovers... Manchmal klappt es, manchmal sind die Professor*innen rabiat.  
Wir einigen uns darauf, ein Dokument, das einen Beschluss der Kultusministerkonferenz 
enthält, als Grundlage für weitere Gespräche zu verwenden, in dem ausdrücklich erlaubt wird, 
Klausuren zu fotografieren.  
Lukian schickt besagtes Dokument über den FSR Verteiler. Man könnte das ja auch mal im 
Fakultätsrat ansprechen.  
Andere Fachschaften bieten der Wiwi Fachschaft hierfür Hilfe an.  
 
Die Sitzung wird um 23:02 Uhr geschlossen. 


